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ERLÄUTERUNGEN ZUM 

FORMULAR «BESCHEINIGUNG DER BERUFSERFAHRUNG»  
  

 
 
1 EINFÜRUNG 

Gemäss Ziffer 3.31, Bst. b. der Prüfungsordnung der Trägerschaft Berufsprüfung Wanderlei-
ter/Wanderleiterin, werden Kandidatinnen und Kandidaten zur Prüfung zugelassen, die in den 
letzten drei Jahren mindestens 50 Wanderungen mit einschlägiger Berufserfahrung im Berufsfeld 
der Wanderleiterin / Wanderleiter nachweisen können.  
Die Wegleitung zur Prüfungsordnung über die Berufsprüfung zum eidgenössischen Fachausweis 
für Wanderleiterinnen und Wanderleiter vom 27. Februar 2025 hält unter Ziffer 4.1 fest, welche 
Anforderungen die Kandidatinnen und Kandidaten zu erfüllen haben.  
Um die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen, müssen die Bewerberinnen und Bewerber ihre 
Berufserfahrung nachweisen und eine Liste von Wanderungen vorlegen.  

Die Prüfungskommission (Comex) garantiert, dass die Daten vertraulich behandelt werden und 
die Auswertung unter strikter Wahrung der Anonymität und nur im Rahmen der Vorschriften für 
die Berufsprüfung erfolgt.  

 

2 ALLGEMEINES 

In der Excel-Datei werden die verschiedenen Wanderungen, die die Bewerberin / der Bewerber 
unternommen hat, erfasst. Sie besteht aus 75 Formularen. Alle Wanderungen werden automatisch 
in eine Datenbank übertragen, die die Validierung der Einhaltung der detaillierten Anforderungen 
in Ziffer 4.1 der Richtlinie ermöglicht.  
Die Datei enthält 75 Formulare, damit die Bewerberin / der Bewerber mehr als die mindestens 
erforderlichen 50 Wanderungen einreichen kann. Wenn eine Bewerberin / Bewerber mehr als 75 
Wanderungen vorlegen möchte, kann sie oder er eine zweite Datei für die zusätzlichen Wande-
rungen verwenden.  

Jedes Formular wird mit einer Nummer der Wanderung versehen. Diese ist einmalig und kann 
nicht geändert werden. Jedes Formular stellt somit eine Wanderung dar. Es müssen somit min-
destens 50 Formulare von der Bewerberin / dem Bewerber ausgefüllt werden.  
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Einige Eingaben werden durch Dropdown-Zellen gesteuert, die durch ein kleines Kästchen in der 
rechten unteren Ecke der Zelle ausgewählt werden. 

 
Die Excel-Datei muss in der folgenden Form gespeichert werden:  

"namebewerber_vornamebewerber_Attest_Berufserfahrung" 

Die unterschriebenen Formulare müssen in der numerischen Reihenfolge der Wanderungen ein-
gescannt werden. Die Datei mit allen gescannten Formularen muss im PDF-Format in folgender 
Form gespeichert werden: 

"namebewerber_vornamebewerber_Unterschriebene_Erfahrungsformulare" 

Ein Beispiel für ein vollständig ausgefülltes Formular ist am Schluss des Dokuments abgebildet.  

 

3 ANLEITUNG 

3.1 Sprache 
Die Sprache wird in der Zelle L1 mithilfe der Dropdown-Liste ausgewählt. Es sind nur "Deutsch" 
oder "Français" erlaubt. 

3.2 Bewerber/in 
Der Name der Bewerberin / des Bewerbers muss in Zelle D3 angegeben werden. Der Vorname in 
der Zelle H3 

Der im ersten Formular angegebene Vor- und Nachname der Bewerberin / des Bewerbers wird 
automatisch in die folgenden Formulare übertragen.  

3.3 Datum der Wanderung 
Die Wanderungen müssen in den letzten drei Jahren vor der Anmeldefrist für die Prüfung durch-
geführt worden sein.  

3.4 Art der Wanderung 
Nur "Wanderungen T1 bis T3" und "Schneeschuhwanderungen" sind erlaubt und müssen in der 
Dropdown-Liste ausgewählt werden.  

3.5 Praktikumswanderungen 
Geben Sie mittels der Dropdown-Liste an, ob es sich um eine Wanderung handelt, die von der 
Kandidatin / dem Kandidaten selbstständig durchgeführt wird (Nein / Non / No) oder um eine 
Praktikumswanderung unter Aufsicht einer Wanderleiterin / eines Wanderleiters mit eidgenössi-
schem Fachausweis (Ja / Oui / Si).  
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Es können maximal 3 T3-Wanderungen und 3 Schneeschuhwanderungen unter Aufsicht eines 
sogenannten Tutors als Hospitationswanderungen angerechnet werden.  

3.6 Trekking 
Geben Sie mithilfe der Dropdown-Liste an, ob es sich um ein Trekking (Ja / Oui / Si) oder eine 
Tageswanderung (Nein / Non / No) handelt.  

Für jeden Trekkingtag muss ein Formular ausgefüllt werden. Geben Sie die Anzahl der Trekking-
tage in Zelle L6 an. 

3.7 Beschreibung der Wanderung 
Beschreiben Sie Ihre Wanderung, indem Sie das Ziel und die Schlüsselstellen angeben. Beispiel: 
"Aufstieg zur Cabane Rambert vom Sessellift Jorasse aus. Rückkehr nach Ovronnaz über Cha-
mosentse". 

Geben Sie bei einer Trekkingtour den Start- und Endpunkt des Tages sowie die Schlüsselpassa-
gen an. 

3.8 Kontaktdaten 
Geben Sie die Koordinaten des Startpunkts, des höchsten Punkts (oder Ziels der Wanderung), des 
Endpunkts und 2 Schlüsselpunkte der Wanderung an. 

Halten Sie sich an das folgende Format: 2'577'081.99, 1'116'961.80. 

 

 
Es ist möglich, die Koordinaten zu kopieren und 
einzufügen, indem man die bestehende Funktion 
auf www.map.geo.admin.ch nutzt. 

Rechtsklick, um das Fenster "Position" zu öffnen 

Linksklick zum Kopieren der Koordinate 
CH1903+ / LV95  

Kopie der Koordinate ins Formular 

 
Geben Sie bei einer Trekkingtour 3 Zwischenkoordinaten zwischen dem Startpunkt und dem Ziel 
der Tageswanderung an 

3.9 Entfernung in km 
Geben Sie die Entfernung der Wanderung in Kilometern vom Startpunkt bis zum Zielpunkt an. 

Für ein Trekking geben Sie die tägliche Entfernung an. 

3.10 Höhenunterschiede 
Geben Sie die positiven und negativen Höhenmeter der Wanderung vom Startpunkt bis zum 
Zielpunkt an. 

Für ein Trekking geben Sie die täglichen Höhenmeter an. 
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3.11 Maximaler Schwierigkeitsgrad 
Geben Sie mithilfe der Dropdown-Liste die maximale Schwierigkeit an, welche Sie während der 
Wanderung absolviert haben. 

Es müssen 10 Wanderungen der Schwierigkeitsstufe T3 absolviert werden. 
Es dürfen maximal 3 Schneeschuhwanderungen im Schwierigkeitsbereich WT3 absolviert wer-
den, sofern es sich um eine Praktikumswanderung handelt.  

3.12 Dauer der Wanderung im Gelände 
Geben Sie die Dauer der Wanderung im Gelände in Stunden an. 

Eine Wanderung muss mindestens 4 Stunden Tätigkeit im Gelände umfassen.  
Die An- und Abreise zum und vom Ort der Wanderung sowie die in den Unterkünften verbrachte 
Zeit gelten nicht als Einsatzzeit im Gelände.  

3.13 Anzahl der Klienten 
Geben Sie die Anzahl der Gäste an, die an der Wanderung teilgenommen haben, ohne Begleitper-
son.  

Eine Gruppe muss mindestens zwei Klientinnen oder Klienten bestehen.  

3.14 Bezahlung 
Geben Sie den gesamten Tageslohn an, den Sie von den Klienten erhalten haben.  

Wenn Sie bei einer Trekkingtour mit den Gästen ein Pauschale vereinbart haben, die auch die 
Unterbringung umfasst, geben Sie nur Ihre tägliche Vergütung für die Wanderung an.  

3.15 Informationen über den Klienten / Praktikumsgeber 
Wenn die Wanderung für eine Organisation (Tourismusbüro, Reisebüro, Hotel oder andere Orga-
nisation) durchgeführt wurde, geben Sie bitte den Namen der Organisation, die Sie anstellt, und 
die vollständigen Kontaktdaten der Kontaktperson der Organisation an.  

Wenn Sie die Wanderung auf eigene Rechnung organisiert haben, geben Sie unter Organisation; 
"Auf eigene Rechnung" ein sowie die vollständigen Kontaktdaten einer teilnehmenden Kundin 
oder Kunden an.  

Wenn Sie die Wanderung unter der Aufsicht eines Praktikumsleiters (Hospitationswanderung) 
durchgeführt haben, geben Sie unter Organisation; den Namen der Organisation des Praktikums-
leiters (Tutors) oder, falls nicht vorhanden, den Vermerk "Praktikumsleiter" sowie die vollständi-
gen Kontaktdaten des Praktikumsleiters an. 

3.16 Finalisierung 
Wenn das Formular nicht vollständig ausgefüllt wurde, erscheint die Meldung "Das Formular 
wurde nicht korrekt ausgefüllt - überprüfen Sie die Fehler unten".  

In den Zeilen 49 bis 79 werden Fehler bei der Eingabe im Formular hervorgehoben.  
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3.17 Unterschrift 
Jede Wanderung muss datiert werden, die Daten müssen durch die Unterschrift eines Kunden 
(Organisation, Tutor bei Hospitationswanderungen oder direkter Kunde) belegt werden. 

4 Zusammenfassung 

Alle Wanderungen werden in eine schreibgeschützte Datenbank übertragen.  
Eine zusammenfassende Registerkarte zeigt die Erfüllung der in der Wegleitung zur Prüfungs-
ordnung festgelegten Anforderungen.  
 

5 Anmeldung 

Die Excel-Datei und die PDF-Datei müssen bei der Anmeldung abgegeben werden.  
Die Entscheidung über die Anerkennung der Berufserfahrung liegt in der Verantwortung der Prü-
fungskommission (Comex). Voraussetzung für die Anerkennung ist die Vorlage eines Wander-
verzeichnisses, das gemäss den oben dargestellten Anforderungen vollständig ausgefüllt ist.  

Die Comex überprüft die Richtigkeit des Registers und bestätigt die Erfahrungsstunden. 

Wir verweisen auf Artikel 4.31 des Reglements, welcher besagt, dass eine Kandidatin / ein Kan-
didat, die / der im Zusammenhang mit den Zulassungsbedingungen wissentlich falsche Angaben 
macht oder die Prüfungskommission auf andere Weise zu täuschen versucht, nicht zur Prüfung 
zugelassen wird. 
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